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VORWORT

Vom 17. bis zum 19. Mai 2001 fand in Wien die 7. Tagung des Europä-
ischen Forums junger Rechtshistorikerinnen und Rechtshistoriker statt.
Das gewählte Generalthema ad fontes sollte Raum für methodologische
Diskussionen bieten und zugleich ein breites thematisches Spektrum er-
öffnen, um den allgemeinen Charakter des Forums zu wahren.

Die Organisation des Forums 2001 wurde von Assistentinnen und As-
sistenten der drei rechtshistorischen Institute der Rechtswissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Wien übernommen: Birgit Feldner, Niko-
laus Forgó, Richard Gamauf, Verena T. Halbwachs, Claudia Kreuzsaler,
Franz-Stefan Meissel, Katrin Schmidt, Andreas Sereinig und Dieter Swo-
boda vom Institut für Römisches Recht und Antike Rechtsgeschichte,
Gerald Kohl, Thomas Olechowski und Josef Pauser vom Institut für Ös-
terreichische und Europäische Rechtsgeschichte sowie Stefan Schima
vom Institut für Recht und Religion. Der Einladung nach Wien folgten
mehr als 120 Rechtshistorikerinnen und Rechtshistoriker aus dreizehn
europäischen und außereuropäischen Ländern. Im gegenständlichen Ta-
gungsband liegen nunmehr die Vorträge und Projektpräsentationen ge-
druckt vor.

Die Organisation der Tagung, das Begleitprogramm und die Druckle-
gung dieses Bandes wurden durch vielfältige Unterstützung erleichtert.
Es ist uns eine Freude, an dieser Stelle jenen Personen und Institutionen
zu danken, die zum Gelingen des Forums und der vorliegenden Publi-
kation beigetragen haben.

Dieser Dank gilt zunächst dem Vizerektor der Universität Wien,
Herrn ao. Univ.-Prof. Dr. Arthur Mettinger, dem Dekan der Rechtswis-
senschaftlichen Fakultät, Herrn o. Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c. Walter H.
Rechberger, und dem Studiendekan der Rechtswissenschaftlichen Fa-
kultät, Herrn o. Univ.-Prof. Dr. Peter E. Pieler, welche die Tagung offi-
ziell eröffnet haben. Für die „inoffizielle Eröffnung“ am Vorabend danken
wir Herrn o. Univ.-Prof. Dr. DDr.h.c. Werner Ogris, der mit den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des Forums einen „rechtshistorischen
Spaziergang“ durch den Arkadenhof der Universität unternahm und auf
diesem Weg über 200 Jahre Rechtslehre Revue passieren ließ. Wir dan-
ken ferner dem Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes, Herrn
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ao. Univ.-Prof. Dr. Clemens Jabloner, für den Empfang im Palais der
ehemaligen Böhmisch-Österreichischen Hofkanzlei und dem Abt von
Melk, dem hochwürdigsten Herrn P. Dr. Burkhard Ellegast OSB, für die
Führung durch das Stift.

Für die Unterstützung durch Geld- und Sachmittel gebührt unser
Dank der Universität Wien, dem Bundesministerium für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur, der Manzschen Verlags- und Universitätsbuch-
handlung, der IG Immobilien GmbH, den Rechtsanwälten Dr. Peter
Jandl, Dr. Peter H. Prettenhofer und Dr. Jürgen Kronberger, dem Verlag
Böhlau Wien, der Bank Austria und Römerquelle. Frau Mag. Helga Penz
sowie die Herren Mag. Clemens Geelhaar und Mag. Philipp Scheibelrei-
ter unterstützten uns bei der Endkorrektur des vorliegenden Tagungs-
bandes. Auch ihnen sei dafür herzlich gedankt.

Herrn Dr. Norbert Willenpart vom Verlag Peter Lang danken wir für
seine spontane Bereitschaft, den Tagungsband in das Verlagsprogramm
aufzunehmen.

Wien, im Jänner 2002                  Die Herausgeberinnen und Herausgeber


